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,,Leitsätze der Selbsthilfe für die Zusammenarbeit mit Personen des privaten und öffentlhhen Rechts, Organisationen und Wirt-

schaftsunternehmen, insbesondere im Gesundheitswesen'von BAG SELBSTHILFE und FORUM im PARITATISCHEN

Selbstauskunft über die Einnahmen von Wirtschaftsunternehmen aus dem Ge-
sundheitswesenl

1 Als \Nirtschaftsunternehmen aus dem Gesundheitswesen gelten insbesondere pharmazeutische Un-
ternehmen und Hersteller von medizinischen Geräten oder Hilfsmitteln. Die Einnahmen von anderen
\Mrtschaftsunternehmen werden nur dann in die ,Einnahmen von Wrtschaftsunternehmen" eingerech-
net, wenn diese mit einem Untemehmen der pharmazeutischen lndustrie, von Herstellern medizini-
scher Gerate oder Hilfsmitteln eng verbunden sind (2.8. Verlag, der einem pharmazeutischen Unter-
nehmen gehört; Agentur, die in dieser Sache für ein pharmazeutisches Unternehmen tätig ist). Zuwen-
dungen der geseElichen Krankenkassen nach § 20h SGB V werden nicht in die Berechnung der,,Ein-
nahmen von Wirtschaftsunternehmen" einbezogen, zählen aber zu den Gesamteinnahmen des Ver-
bandes hinzu.

2 Hier soll die Anzahl der Einzelmitglieder eingefügt werden. Soweit der Verband nur juristische Perso-
nen, also etwa Landesverbände, als Mitgiieder haben sollte, kann er hier auch die Summe der Einzel-
mitglieder der juristischen Personen aufführen, also etwa die Summe der Mitglieder seiner Landesver-
bände

3 Nach den einschlägigen steuerrechtlichen Vorschriften.

Name des Verbandes: Phosphatdiabetes e.V.

Berichtsjahr: 2024

Zahl der Mitglieder2 zum
31 .12.2024 des Berichts-
jahres

1 37 Mitgliedschaften (31 6 Einzelpersonen)

Gesamteinnahmen3 24.844,28€

Einnahmen von Wirt-
schaftsunternehmen

0,00

Prozentualer Anteil dieser
Einnahmen von \Mrt-
schaftsunternehmen an

den Gesamteinnahmen
des Verbandes

0,00



1. Spenden und Mitsliedsbeiträse

a) Spenden

Folgende Unternehmen haben dem Verband im diesem Berichtsjahr Leistungen in HÖhe von

€ in Form von Geldbeträgen oder Sachspenden zugewendet; der höchste gespendete

Einzelbetrag umfasste die Summe von ...... ... €. We vom Gesetzgeber vorgesehen, sind sol-

che Zuwendungen mit keinerlei Leistungen des Geldempfängers verbunden.

Spende Ggf. Zweck

) Die Gesamteinnahmen in diesem Bereich betrugen im Berichtsjahr €.

4 Grundsätzlich werden rechtlich selbständige Untergliederungen in dieser Auskunft nicht berücksich-
tigt, es sei denn, sie sind in diesem Feld gesondert ausgewiesen.

tr Folgende mit uns verbundenen Organisationen und Organisationseinheitena wer-

den in diesem Bericht mitberücksichtigt:

NX Diese Erklärung wird ausschließlich für die oben genannte Organisation abgege-

ben. Gegebenenfalls werden mit uns verbundene Organisationen und Organisati-

onseinheiten jeweils eigene Berichte abgegeben.

tr Femer gibt es folgende mit uns rechtlich, personell oder ideell verbundene Stiftun-

gen, gGmbH oder weitere Organisationen

trX Diese Organisationen haben keine Einnahmen von \Mrtschaftsunternehmen er-

halten
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2. Sonstise Erlöse

Einnahmen von wirtschaftsunternehmen können auch in der vermögensverwaltung, demZweckbetrieb und dem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb vorkommen:
a. Sponsoring-Verträge

Mit den folgenden untemehmen wurden sponsoring- Verträge hinsichflich der aufgetistetenProjekte geschlossen:

b) Mitgliedsbeiträge

ln machen selbsthilfeorganisationen ist es nach der saEung möglich, dass wirtschaftsunter-
nehmen Mitglieder werden; in unserer organisation liegt folgende Situation vor:

lnunseremVerbandgibteskeineUnternehmenundtn,tnffi
reich der Pharmazeutischen lndustrie, Hilfsmittelherstelter und Leistungserbrin-

UnternehmenundlnstitutionenauSdemBereicno"'pr,ffi
rie, Hilfsmittelherste[er und Leistungserbringer waren im Berichtsj ahr zwar
(FÖrder-) mitglied im Verband, aber verfügten nach der Sagung nicht über Mit-gliedenechte wie z.B. Wahlrechte.

UnternehmenundlnstitutionenausdemBereicno",pnffi
rie, Hilfsmittelhersteller und Leistungserbringer waren im Berichtsjahr Mitglied
im Verband und verfügten über Mitgliedsrechte.

DerMitgliedsbeitragfürdieseMitgliederbetrug"inr'"nti"n]ä

DerMitgliedsbeitragfürdieseMitgliederwirdindivid,"ltffi
rigste Einzelbeitrag betrug _ €. der höchste _ €.

Folgende Unternehmen aus den Bereichen Pharmazeutische lndustrie, Hilfsmittelhersteller
und Leistungserbringer waren im Berichtsjahr (Förder-) Mitglieder des verbandes:

Die Gesamteinnahmen aus (FÖrder-) Mitgliedschaften betrugen im Berichtsjahr_ €.
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\ffie vom Gesetzgeber vorgesehen, werden dem Sponsor als Gegenleistung ausschließlich
Kommunikations- und Duldungsrechte gewährt. Werbung durch den verband für den Sponsor
und seine Produkte findet nicht statt.

) Die Gesamtsumme der Sponsoring-Unterstützung im Berichtsjahr betrug _ €.

b' Weitere Einnahmen aus Vermögensverwaltung, Zweckbetrieb und wirtschafHichem
Geschäftsbetrieb

Der Verband hat im Berichtsjahr

z. B. Anzeigenflächen im Mitgliederjournal

z.B. Standflächen auf der Jahrestagung

verpachtet oder sonstige Verträge geschlossen, durch die Einnahmen von Wirtschafrsunter-
nehmen in folgender Höhe erzielt wurden:

F Die Gesamtsumme der Einnahmen im Berichtsjahr betrug

3. Sachzuwendungen, DienstleistungsersaE und Veruicht auf Erstattungen
Der Verband hat folgende Sachzuwendungen, Dienstleistungsersatz erhalten bzw. hat auf
Erstattungen vezichtets:

4. Zusammenfassunq

5 Dies ist nur dazustellen, falls diese Position nicht bereits im Rahmen der Spenden aufgeführt wurde

€.



Aus denen im Bericht unter Punkt 1 bis 3 genannten Beträgen, ergibt sich folgende Gesamt-
aufstellung der Einnahmen:

Einnahmen aus 1a

Einnahmen aus 1b €

Einnahmen aus 2a €

Einnahmen aus 2b €

Einnahmen aus 3 €

Gesamt €

/
.. t.!t "ri .' .- , i . t/
!:i ,Lt,7 [ff/r"/+

RechtsverUindllghe U ntersch rift
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